
Eine gemeinsame Ausstellung der 

Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 

und des Ernst Barlach Hauses hamburg

Albertinum
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Besuchereingang / Visitors‘ entrance

Georg-Treu-Platz und / and Brühlsche Terrasse

Öffnungszeiten / Opening hours

10 bis 18 Uhr, Montag geschlossen

10 a.m. to 6 p.m., closed mondays

Geschlossen vom 15. — 19. Januar 2018

Eintritt Dauer- und Sonderausstellung /

Admission permanent and special exhibition

10 EUR / ermäSSigt / reduced fee 7,50 EUR

Kinder und Jugendliche unter 17 Jahren frei /

Children under 17 years free admission

Gruppen (ab 10 Personen) 9 EUR p. P.

Informationen und Anmeldung von Führungen /

Information and reservation of guided tours

Telefon +49 (0)351 49 14 2000

besucherservice@skd.museum

www.skd.museum

Carl Lohse
Expressionist
15.12.17 — 15.04.18

Kunstgespräche in der Ausstellung 

zu ausgewählten Werken 

mittwoch, 20. Dezember 2017, 16:30 uhr 

mit Dr. Birgit Dalbajewa, Kuratorin

mittwoch, 10. januar 2018, 16:30 uhr

mit Prof. Dr. Bruno Haas, Philosoph
und Kunsthistoriker, TU Dresden

Donnerstag, 25. januar 2018, 18:30 Uhr

mit Wolfram Hänsch, Maler 
und Grafiker 

Mittwoch, 07. februar 2018, 16:30 Uhr

mit Jana Wieking, Kunsthistorikerin

Mittwoch, 14. februar 2018, 16:30 Uhr

Zur Plastik mit Astrid Nielsen, 

Konservatorin Albertinum

Donnerstag, 15. März 2018, 18:30 Uhr 

mit Dr. Karsten Müller, LEITER DES
Ernst Barlach HausES, Hamburg

Donnerstag, 29. März 2018, 16:30 Uhr 

mit Prof. Marlies Giebe, Restauratorin
und Werkstattleiterin

mittwoch, 11. april 2018, 16:30 Uhr 

mit Dr. Birgit Dalbajewa, Kuratorin

Treffpunkt für alle Veranstaltungen: 

Lichthof Albertinum

jeweils Samstags, 11 Uhr 

Rundgänge in der Sonderausstellung 

3 EUR zzgl. Eintritt

Mittwoch, 07. und 14. februar 2018, 11 Uhr 

Kunstbetrachtung für Senioren

3 EUR zzgl. Eintritt

Donnerstag, 05. april 2018, 10:30 Uhr 

Mutter, Vater, Kunst. Und Kind! *

Führung für Eltern mit Baby bis 12 Monate

Treff: in der Ausstellung, 3 EUR zzgl. Eintritt

21. januar, 18. februar, 18. märz 2018, 15:30 Uhr 

Sonntags ab drei — Eintritt frei!

Offenes Atelier für GroSS und Klein im Albertinum

Inspiriert vom Ausstellungsbesuch entstehen mit 

Farbe auf Leinwand individuelle Landschaften. Das

Kunstvermittlerteam begleitet den Malprozess.

2 Eur / Leinwand

15. und 18. februar, 18. april 2018, 10:30 —12 Uhr 

ferienveranstaltung

Im Farbenrausch. Der Expressionist Carl Lohse. 

Ausstellungsrundgang mit praxisteil.

alter: ab 7 jahren, kursgebühr: 2 Eur / Leinwand

Angebot für Schulklassen 
im Lernort Albertinum (OS/GY) *

Im Farbenrausch. Der Expressionist Carl Lohse. 

Der Kurs lädt die Schüler*innen dazu ein, in 

die Bildwelten des Künstlers einzutauchen.

Dauer: 2 Stunden, Kursgebühr: 2 EUR / Schüler*in

Angebote für Menschen mit Behinderung *

Führungen in leichter Sprache, für Gehörlose 

oder Sehbehinderte WERDEN ANGEBOTEN. 

*Anmeldung unter +49 (0)351 4914 2000 

oder besucherservice@skd.museum

Carl Lohse
Expressionist
15.12.17 — 15.04.18

Albertinum
www.skd.museum



Carl Lohse (1895—1965) produced a magnificent Expressionist 
oeuvre during the period of heightened artistic creativity fol-
lowing the First World War, between 1919 and 1921. After his re-
lease from captivity as a prisoner of war and from military ser-
vice, in which Carl Lohse had been the only survivor when his 
company was buried alive, he painted highly expressive por-
traits with glaring colour contrasts. 
In October 1919 Lohse moved to Bischofswerda near Dresden, 
where he found financial support and experienced a veritable 
rush of creativity. In a year and a half he produced a stream of 
portraits, landscapes and city views. The young Expressionist 
developed a remarkably independent style. Compared with cus-
tomary academic painting, his colour combinations were extre-
mely audacious, while the rhythm of his paintings was charged 
with energy. His drawings are radically simplified, and the forms 
of his oversized portrait heads, modelled in plaster, are daringly 
fragmented. The artist ardently experimented with the various 
artistic styles of Expressionism, Cubism and Futurism as well as 
pure abstraction. Carl Lohse’s paintings are an impressive testi-
monial to the frame of mind of a sensitive artist during the crisis-
ridden post-war period.
The exhibition “Carl Lohse. Expressionist”, conceived in collabora-
tion with the Ernst Barlach-Haus Hamburg, brings together major 
works by this artist held in important public and private collec-
tions in both eastern and western Germany for the first time.
The Dresden exhibition also features drawings and watercolours 
held in the Kupferstich-Kabinett Dresden and in private collec-
tions, mostly dating from the period around 1920. An additional 
section shows works produced after the foundation of the GDR, 
when this independent artist declined to comply with the doctrine 
of Socialist Realism.

Carl Lohse (1895—1965) schuf im Umfeld des künstlerischen 
Aufbruchs nach dem Ersten Weltkrieg zwischen 1919 und 1921 
ein fulminantes expressionistisches Werk. Entlassen aus Gefan-
genschaft und Kriegsdienst, den er als Einziger seiner verschüt-
teten Kompanie überlebte, malte er ausdrucksstarke, überlebens-
große Köpfe in aufschreckenden Farbkontrasten. 
Im Oktober 1919 kam der Künstler aus Hamburg nach Bischofs-
werda bei Dresden, wo er finanzielle Unterstützung fand, und 
einen wahren Schaffensrausch erlebte. In anderthalb Jahren ent-
standen in dichter Folge Porträts, Landschaften und Stadtbil-
der. Der junge Künstler fand zu bemerkenswerter Eigenständig-
keit. Seine Farbkombinationen sind, verglichen mit dem akade-
misch Üblichen, geradezu tollkühn, der Rhythmus seiner Bilder 
energiegeladen. Radikal vereinfacht sind die Zeichnungen, wage-
mutig aufgebrochen die Formen der überlebensgroßen Bildnis-
köpfe, die Lohse aus Gips modellierte. Ungestüm experimentierte 
der Maler mit den unterschiedlichen Bildsprachen des Expres-
sionismus, Kubismus und Futurismus bis hin zur reinen Abstrak-
tion. Carl Lohses Bilder sind ein eindrucksvolles Zeugnis der Stim-
mungslage eines sensiblen Künstlers in der krisengeschüttelten 
Nachkriegszeit.
Die gemeinsam mit dem Ernst Barlach Haus Hamburg konzi-
pierte Ausstellung „Carl Lohse. Expressionist“ vereint erstmals in 
diesem Umfang Gemälde des Künstlers aus bedeutenden öffent-
lichen und privaten Sammlungen in Ost- und Westdeutschland.
Gezeigt werden in Dresden zudem Zeichnungen und Aquarelle 
aus dem Kupferstich-Kabinett Dresden und aus Privatbesitz, vor-
rangig aus den Jahren um 1920. In einem Exkurs sind zusätzlich 
Werke zu sehen, die nach der Gründung der DDR entstanden, 
als der eigenständige Künstler der Doktrin des Sozialistischen 
Realismus nicht entsprach.
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